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Weltweites Gebetswochenende für Kinder in Not  

7. – 8. Juni 2008  
 
 
“Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. Ich bin durstig gewesen und 
ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen. Ich 
bin nackt gewesen und ihr habt mich gekleidet. Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht. 
Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir gekommen. Dann werden ihm die Gerechten 
antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und haben dir zu essen 
gegeben, oder durstig und haben dir zu trinken gegeben? Wann haben wir dich als Fremden 
gesehen und haben dich aufgenommen, oder nackt und haben dich gekleidet? Wann haben wir 
dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen? Und der König wird antworten 
und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.” (Matthäus 25,35-40) 
 
“Was ihr getan habt einem von diesen meinen gerings ten Brüdern, das habt ihr mir getan” 
 
Vielen Dank, dass Sie am weltweiten Gebetswochenende für Kinder in Not teilnehmen. Wenn wir 
am 7. und 8. Juni 2008 gemeinsam mit Millionen von Christen weltweit beten, befolgen wir damit 
Jesu’ Auftrag, uns um die “Geringsten” zu kümmern.   
Die Probleme, denen Kinder ausgesetzt sind, können sich im Lauf der Zeit verändern, Mal sind 
HIV/AIDS und Umweltkatastrophen in den Medien, dann wieder Kinderhandel und Ausbeutung. 
Die Not scheint überwältigend. Aber Gottes Auftrag ist seit 2000 Jahren der gleiche geblieben: 
“Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. Ich bin durstig gewesen und 
ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen. Ich 
bin nackt gewesen und ihr habt mich gekleidet. Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht” 
(Matthäus 25,35-36) 
Jesus beauftragt uns mit einfachen Dingen, um die grundlegenden Bedürfnisse zu befriedigen, und 
unsere kleinen Bemühungen haben eine Bedeutung für die Ewigkeit. Wenn wir uns um 
notleidende Kinder kümmern, im Gebet und in praktischer Hilfe, dann tun wir diese Dinge für 
Jesus. 
 
Beten Sie mit uns und glauben Sie, dass Gott das Leben von Kindern verändern kann, indem er 
sein Licht und sein Leben in die dunkelsten Situationen bringt. Gemeinsam werden wir 
faszinierende Veränderungen sehen.  
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Wie hilft Viva den Kindern?  

 
Heute stellen die Christen in der Welt die größte Gemeinschaft dar, die sich um die ungefähr 1.2 
Milliarden gefährdeten Kinder weltweit sorgt. Mehrere zehntausend Personen versuchen in 
verschiedenen Projekten die Kinder zu erreichen und für sie einzutreten. Und trotzdem sind diese 
Mitarbeiter häufig isoliert oder schlecht ausgebildet, oft allein schon aufgrund der schwierigen 
Ausgangslage in ihrem Land, oder ihre Projekte befinden sich kurz vor der Schließung, 
  
Es muss aber nicht so bleiben. Auch wenn mehr Kinder denn je als gefährdet gelten, glauben wir 
daran, dass die Kirche das Potential hat, einen wichtigen Beitrag zu leisten, wenn die 
verschiedenen Teile des Leibes Christi nur zusammen arbeiten würden.  
Wenn wir zusammenarbeiten, können wir sowohl die Qualität als auch Menge der zur Verfügung 
stehenden Hilfe für die bedürftigen Kinder revolutionieren. Gemeinsam können wir Regierungen 
beeinflussen und Gesetze und Regelungen verändern, die Kinder benachteiligen. Gemeinsam sind 
unsere Lösungen besser und unsere Reaktionen schneller. Um es einfach zu sagen: Wenn wir 
zusammenarbeiten, wird mehr Kindern bessere Hilfe zuteil. 
 
Viva Network ist eine globale Bewegung von Christen, die leidenschaftlich um gefährdete Kinder 
besorgt sind. Das Netzwerk wurde 1996 gegründet uns setzt sich zusammen aus Organisationen, 
Werken, Kirchen und Einzelpersonen die sich dafür einsetzen, dass jedes Kind die Chance 
bekommt so zu werden, wie Gott es gedacht hat.  
 
Zurzeit helfen Viva Mitglieder über 1.8 Millionen Kindern. Auf lokaler und nationaler Ebene gibt es 
38  vernetzte Werke und Initiativen in 40 Ländern die 7.000 Kinderhilfsprojekte betreuen. Auf 
internationaler Ebene zählen sich 85 christliche Werke und Missionsgesellschaften zum Viva 
Netzwerk. 
 
 

Gebetserhörungen 
 
Vivas jährliche Gebetsinitiative findet dieses Jahr zum 13. Mal statt. Die Zahl der Teilnehmer am 
Weltweiten Gebetswochenende für Kinder in Not ist auf 4 Millionen Menschen weltweit 
angewachsen, und jedes Jahr dürfen wir erfahren, wie Gott unsere Gebete erhört.  
 
Letztes Jahr wurde in Kano, Nigeria, in einem örtlichen Kinderzentrum für verlassene Babys 
gebetet. Gott antwortete fast augenblicklich und die örtliche Polizei brachte ein Baby vorbei, das in 
einem Abflussgraben gefunden worden war. Trotz sintflutartiger Regenfälle war das Kind 
unverletzt. Das Baby konnte versorgt werden, und Mutter und Großeltern ausfindig gemacht 
werden. Der Fall wurde an eine Vermittlungsstelle von Regierung und UNICEF weitergeleitet. 
 
In Chillán in Chile beteten Christen verschiedener Kirchen zum ersten Mal gemeinsam. Mehr als 
zweitausend Menschen nahmen an dieser Gebetsversammlung teil, angeführt von Kindern, die für 
andere Kinder beteten. Die gemeinsame Sorge für Kinder in Not brachte sie zusammen und 
ebnete neue Wege zu mehr Einheit und echter Veränderung in der Stadt durch die 
Zusammenarbeit von Christen. 
 
In Tansania bekehrte sich eine Gruppe von Mädchen kurze Zeit, nachdem sie an einer 
Gebetsversammlung teilgenommen hatten. Bald darauf konnten sie das Bordell verlassen, in dem 
sie lebten und konnten Freiheit finden. 
 
Seien Sie ermutigt, dass Gott zuhört, wenn Sie beten und dass er antworten wird. Er kann das 
Leben von Kindern verändern, egal wie ernst die Notlage ist. Ihre Gebetszeit wird etwas bewirken! 
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Vorschläge für die Organisation von Gebetstreffen  
 
Ein Gebetstreffen organisieren  
 

-  Treffen Sie sich mit einigen anderen Menschen, die mit Ihnen das Gebetstreffen planen.  
-  Bestimmen Sie Ort, Zeitpunkt und Dauer der Gebetszeit.  
-  Überlegen Sie sich einen Ablauf für das Treffen. Es ist hilfreich, verschiedene 

Ausdrucksformen von Gebet anzubieten und verschiedene Themen auszuwählen. Mehr 
Ideen im Bereich "Wie diese Materialen verwendet werden können". 

-   Legen Sie fest, wer die einzelnen Abschnitte des Gebetstreffens leitet und vorbereitet- Sie 
müssen nicht alles selbst machen! 

- Besorgen Sie die notwendigen Materialien. Für einige Aktionen werden Stifte und Papier 
benötigt, und vielleicht möchten Sie Getränke oder einen Snack für längere 
Veranstaltungen zur Verfügung stellen. 

- Beten Sie gemeinsam für das Treffen, für die Menschen, die daran teilnehmen werden und 
für die Kinder in Not.  

 
Das Gebetstreffen bekannt machen 
 

-  Lassen Sie das Treffen in der Gemeinde abkündigen und schreiben Sie eine Einladung für 
das Schwarze Brett oder den Gemeindebrief. 

-  Gestalten Sie einen Handzettel und legen diesen in örtlichen Kirchen und Gemeinden aus. 
-  Gestalten Sie Plakate oder weisen Sie im Schaukasten auf den Kindergebetstag hin. 
-  Denken Sie auch an die örtliche Presse, die man zum Treffen einladen kann, so dass sie 

im Anschluss darüber berichten kann. Kinder in Not sind ein Thema von öffentlichem 
Interesse! 

 
Beten Sie weiter! 
 
Setzen Sie sich auch während des Jahres weiter für Kinder in Not ein. Schließen Sie Kinder in Ihr 
tägliches Gebet ein, informieren Sie Ihre Gemeinde über die Probleme von Kindern oder 
unterstützen Sie die Arbeit von Viva Network und anderer Kinderhilfswerke finanziell 
 
Feedback 
 
Denken Sie daran, den angehängten Rückmeldebogen auszufüllen und zurückzusenden (gern 
auch per FAX oder E-Mail oder online auf Kindergebetstag.de), so können die Materialien der 
zukünftigen Jahre verbessert werden, und andere mit Berichten von Gebetstreffen rund um die 
Welt ermutigt werden. 
 
Denken Sie am Kindergebetstag daran, die Anzahl der Teilnehmenden festzuhalten (Erwachsene, 
Jugend und Kinder) dann haben Sie diese Informationen für den Rückmeldezettel.  
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Zur Verwendung dieses Materials  
 
Dieses Material enthält viele Informationen zu verschiedenen Anliegen und aus unterschiedlichen 
Regionen unserer Welt Jeder Abschnitt basiert auf Jesu Aufruf, sich um die Geringsten zu 
kümmern. Diese Verse erinnern uns daran,  dass sich Gott um all diese Kinder in Not sorgt und 
uns ermutigt zu beten und zu handeln. Jeder Abschnitt beinhaltet eine Geschichte über ein Kind 
oder ein Projekt, zusammen mit weiteren Informationen zu spezifischen Themen, Gebetsanliegen 
und Vorschlägen zu Aktivitäten mit Kindern.  
 
Um dieses Material sinnvoll zu nutzen, überlegen Sie, welche Art von Gebetstreffen für Ihre 
Gruppe am besten passt, und verwenden Sie dazu die entsprechenden Seiten: 
 
Planen Sie einen Gottesdienst  zum Thema "Kinder in Not" am 8. Juni?  
Dafür bieten wir einen Gottesdienstvorschlag auf der folgenden Seite.  
 
Beten Sie gemeinsam mit Kindern ? 
Benutzen Sie die Gebets-Aktivitäten in jedem Abschnitt, um Menschen aller Altersgruppen zu 
beteiligen.  Auf www.viva.org/pray gibt es ein "Activity Pack" mit weiteren Ideen. 
 
Organisieren Sie ein Gebetstreffen  in Ihrer Kirche oder Gemeinde 
 
Kurze Gebetstreffen (bis zu 1 Stunde):  
Wählen Sie zwei Abschnitte des Materials und teilen Sie die Information und Geschichten mit der 
Gruppe.  
Beten Sie in kleineren Gruppen unter Verwendung der Gebets-Punkte. 
Wählen Sie eine passende Gebets-Aktion aus und führen diese mit allen durch. 
 
Mittlere Gebetstreffen (1-3 Stunden): 
Wählen Sie drei bis fünf Abschnitte des Materials aus, erklären Sie die Problematiken anhand der 
Hintergrundinformation und Geschichten. Sie könnten Kinder oder andere Beteiligte bitten, einige 
der Geschichten vorzulesen, oder einen Abschnitt selbst vorzustellen. 
Nuten Sie Medien wie Folien oder Powerpoint-Präsentationen als visuelle Unterstützung für die 
Gebetsanliegen. 
Führen Sie zwei oder drei Gebets-Aktionen mit der Gruppe durch, passend zu den gewählten 
Themen. Wechseln Sie die Gebetsformen ab -  alleine, in Gruppen, alle zusammen... 
 
Längere Gebetstreffen (mehr als 3 Stunden): 
Verwenden Sie die gesamten Gebets-Informationen und Geschichten, um die Gruppe über eine 
breite Reihe von Problemen und Anliegen zu informieren. 
Für jeden Abschnitt des Materials könnten Sie einen Teil des Raumes passend gestalten. Bringen 
Sie Hintergrundgeschichten ein und geben Sie die Möglichkeit, darauf zu reagieren. Seien Sie 
kreativ! 
Nuten Sie Medien wie Folien oder Powerpoint-Präsentationen als visuelle Unterstützung für die 
Gebetsanliegen. 
Wählen Sie Gebets-Aktionen passend für Ihre Gruppe, und lassen Sie auch Raum für stille 
Gebets-Zeiten oder schriftliche Gebetsformen. 
Sie könnten eine Anbetungszeit mit einschließen, mit Liedern, die der Gruppe Gottes Liebe für die 
Verletzten und seine Macht, Leben zu verändern, nahe bringen. 
 
Am Ende Ihrer Gebetszeit - ob es 10 Minuten oder 10 Stunden waren - kommen Sie zusammen 
und beten das Gebet für Kinder in Not 2008  (siehe Seite 15). Gemeinsam mit Millionen von 
Menschen in der Welt wollen wir in Einheit vor Gott treten und für die Kinder dieser Welt bitten. 
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Gebet für Kinder in Not im Gottesdienst  

 
Fühlen Sie sich frei, einzelne oder alle dieser Vorschläge zu verwenden, um einen Gottesdienst für 
das Weltweite Gebetswochenende für Kinder in Not zu planen. Es wäre auch ein guter Anlass um 
einen Familiengottesdienst zu gestalten, bei dem die Kinder mitwirken können. 
 
Teilen Sie den Leuten im Voraus mit , dass sich der Gottesdienst am 8. Juni auf gefährdete 
Kinder konzentrieren wird.  Folgenden Text könnten Sie im Vorfeld benutzen: 
"Wussten Sie, dass jeder fünfte Mensch auf der Erde ein Kind in Not ist? Seien Sie am 8. Juni mit 
dabei, wenn wir uns betend den Kindern der Welt zuwenden, die unter Armut, Missbrauch und 
Ausbeutung leiden ... helfen Sie mit, dass sich die Not der Kinder wendet!"  
 
Gebetszeit 
 

·  Wählen Sie ein oder zwei Themen aus dem Material 
·  Lesen Sie die zugehörige Geschichte des Abschnitts vor, mit einigen zusätzlichen 

Hintergrundinformationen. 
·  Beten Sie für die Gebetsanliegen dieser Bereiche, sei es von vorne oder in kleinen 

Gruppen.  
·  Alle beten das Gebet für Kinder in Not 2008 zusammen (siehe letzte Seite) - Sie können es 

im Gottesdienstablauf abdrucken oder einen Overheadprojektor/Beamer verwenden, damit 
es jeder sehen kann. 

 
Predigt 
Sie können die Predigt auf den Text aus Matthäus 25, 35-40 stützen. (oder den ganzen Abschnitt 
mit den Versen 31-46) und die Menschen ermutigen, für andere aktiv zu werden. Themen könnten 
sein: 

·  Integrität – Wort und Taten übereinstimmen lassen 
·  Jesu einfacher Auftrag – er bittet um konkrete, kleine Dinge, die doch viel zählen. 
·  Anderen dienen heißt auch Jesus dienen – was auch immer wir für andere tun, tun wir 

auch für ihn. 
Sie können auch Beispiele von Kindernöten nennen, und wie man diesen in Gebet und Tat 
begegnen kann. 
 
Beziehen Sie die Kinder mit ein, indem diese einige der vorgeschlagenen Aktivitäten durchführen 
und gestalten Sie den Gottesdienst anschaulich durch visuelle Hilfsmittel. 
 
 
Abendmahl / Eucharistie 
Wenn der Gottesdienst ein Abendmahl / eine Eucharistiefeier enthält, könnten Sie eine Meditation 
zu Matthäus 25, 35-40 einplanen. “Ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. 
Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken gegeben” 
 
 
Kindergottesdienst 
Wählen Sie ein oder zwei Themen aus dem Material. Lesen Sie die Geschichten vor, um den 
Kindern zu helfen, sich in die Kinder in Not hineinzuversetzen. Verwenden Sie die Aktivitäten der 
Abschnitte, um die Kinder mit in die Thematik und ins Gebet hineinzunehmen. 
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Ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen g egeben  
 
Kinder sind aus unterschiedlichen Gründen hungrig. Manchmal steht ihnen gar kein Essen zur 
Verfügung, manchmal ist es auch einfach nicht das richtige Essen für Kinder. Die Unterernährung 
geht deutlich zurück, aber solange noch 10% der Unter-fünf-jährigen in Entwicklungsländern an 
schwerem Untergewicht leiden, müssen wir den Hungrigen zu essen geben. So wie vor 2000 
Jahren, als Jesus seinen Nachfolgern erklärte, wie man sich um die Armen kümmert. 
 
Denkanstoß… 
2005 entdeckte eine Gruppe von Kirchen in San José, Costa Rica eine Gemeinsamkeit. Sie alle 
versorgten Kinder von Randgruppen in extremer Armut mit Essen. Die meisten dieser Kinder 
hatten keinen Kontakt zu ihren Vätern, und die Mütter mühten sich, sie aus eigener Kraft zu 
versorgen. 
Die elf Gemeinden beschlossen zusammenzuarbeiten und gründeten ein Netzwerk, um ihre Arbeit 
mit den Kindern zu koordinieren und noch mehr von ihnen zu erreichen. Gemeinsam gelang es 
ihnen, die Nöte der Kinder in der Stadt ins öffentliche Bewusstsein zu rücken, sodass sie nun 
regelmäßige Nahrungsmittelspenden erhalten. Jetzt können sie Mahlzeiten für 800 Kinder 
anbieten, und so den Familien helfen, mit den Folgen ihrer Armut fertig zu werden. 
 
Unterernährung 
Wenn Kinder nicht genug gutes Essen bekommen, kann das große Probleme verursachen. Sie 
brauchen Proteine, Vitamine und genug Kohlenhydrate, damit sich Körper und Geist gesund 
entwickeln können. Unter- und fehlernährte Kinder sind anfälliger für Krankheiten als solche, die 
ausreichend Essen bekommen. Sie können sich auch schlechter konzentrieren und bringen in der 
Schule schlechtere Leistungen, wenn sie hungrig sind. Davon hängt also auch ihre Zukunft ab. 
 
Wenn es schief läuft… 
Naturkatastrophen und Kriege können Kinder ihrer Nahrung berauben. Im Herbst 2007 wurden 
viele Regionen von schweren Überflutungen heimgesucht. Westafrika war stark betroffen und 
vielen Familien schwammen die Vorräte weg, und die Ernten fielen buchstäblich ins Wasser. In 
armen Ländern gibt es neben der Landwirtschaft kaum Möglichkeiten für Geld- und Broterwerb, 
umso stärker treffen Naturereignisse solche Familien. Oft bleibt den Menschen keine Wahl, als 
weniger zu essen und so ihre eigene und die Gesundheit und Entwicklung ihrer Kinder zu 
gefährden. Auch der Klimawandel trägt dazu bei, dass extreme Wetterlagen häufiger werden, was 
die Ärmsten am meisten treffen wird. 
Im Irak sind auf Grund von Krieg, Armut und Unsicherheit fast 3 Millionen Menschen auf der 
Flucht. Als Flüchtlinge haben die Eltern kaum die Möglichkeit, einer geregelten Arbeit 
nachzugehen und ihre Kinder ausreichend zu versorgen. Ungefähr 9% der irakischen Kinder 
leiden unter akuter Unterernährung1.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
1 UNICEF 
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Gebet 

·  Danken Sie Gott für die Zusammenarbeit der Kirchen in Costa Rica, durch die mehr Kinder 
mit Nahrung versorgt werden können.  

·  Bitten Sie um Schutz für Kinder, die schon früh in ihrem Leben nicht ausreichend versorgt 
wurden. Beten Sie für Ihre geistige und körperliche Entwicklung, und dass ihnen genügen 
und gesundes Essen zur Verfügung steht. 

·  Beten Sie für Regierungen und internationale Organisationen, die sich für Frieden und den 
Schutz der Umwelt einsetzen, damit auch Familien besser geschützt werden und besser für 
die eigenen Kinder sorgen können.  

 
 
Aktivität 
Teilen Sie die Anwesenden in Dreiergrüppchen. In jedem Grüppchen bekommt einer eine 
Süßigkeit (Bonbon oder Schokolade), einer ein Stückchen Reis und einer gar nichts. Lassen Sie 
jeden äußern, was er empfindet. „Das ist doch ungerecht“ ist sicher eine von vielen möglichen 
Antworten  
Danken Sie Gott gemeinsam, dass wir zu essen haben. Beten Sie für die, denen es an Essen 
fehlt, und bitten Sie Gott, dass er Gerechtigkeit bringt und Nahrung und Wohlstand weltweit 
gerechter verteilt wird. 

                                                   
2 Bild von The Children At Risk Foundation - CARF (www.carfweb.net) 
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Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken  gegeben  

 
Wasser ist lebensnotwendig. Unser Körper besteht zu ca. 60% aus Wasser3, und wir brauchen 
konstanten Nachschub um überleben zu können. Jedoch hat jeder sechste Mensch keinen Zugang 
zu sauberem Wasser4, und fast die Hälfte davon sind Kinder. Und egal, wo wir in der Welt 
hinschauen, noch viel mehr Menschen dürsten nach Bekanntschaft mit Gott und kennen ihn noch 
nicht.  Jesus bittet uns, sein lebendiges Wasser mit unseren Nächsten zu teilen.    
 
Wasser verändert Leben in Uganda 
Ein kleines Dorf im Wakiso Distrikt in Unganda und die dortige Schule wurden durch die Ankunft 
von sauberem Wasser verwandelt. Während der letzten fünf Jahre gingen Hunderte von Kindern 
durch diese Schule, die von „Child Concern Ministries“5 getragen wird, und die meisten dieser 
Kinder litten an Krankheiten, die mit unsauberem Wasser zusammenhingen. Der einzige Zugang 
des Dorfes zum Wasser war ein Fluss vor Ort, und nicht einmal Abkochen half gegen all die 
schädlichen Bakterien darin.  
Im Juni 2007 wurde das Dorf durch die Spende eines Wasserreinigers verändert. Die Schule kann 
nun Regen- und Flusswasser filtern, und es auf eine Reinheit von 99% bringen, und das ganze 
Dorf profitiert davon. Der Direktor des Projekts, Pastor Davis Habassa konnte erstaunliche 
Veränderungen bei den Kindern feststellen. Sie können sich im Unterricht besser konzentrieren, 
und seit das Wasser sauber ist, gab es keine neuen Krankheitsausbrüche. 
Auch auf geistlicher Ebene wirkt sich dieses Wasser-Wunder im Leben der Kinder und 
Erwachsenen aus. Durch die Fürsorge in der Schule und den Zugang zu sauberem Wasser öffnen 
sich die Menschen auch für Jesus, der Quelle lebendigen Wassers. 
 
Sauberes Wasser für ein gesundes Leben 
In vielen Gegenden gibt es ähnliche Probleme wie im Wakiso Distrikt. Oft müssen Kinder täglich 
kilometerweit laufen,  um zu einer brauchbaren Wasserstelle zu kommen und ihre Tagesration für 
die ganze Familie abzuholen. Andere wiederum haben gar keine Möglichkeit, an sauberes Wasser 
zu gelangen und setzen sich vielen Gefahren aus, indem sie aus verseuchten Flüssen, Seen oder 
Brunnen trinken. Eines der UN „Millenniums Ziele“ ist es, die Zahl der Menschen ohne sauberes 
Wasser bis 2015 zu halbieren, aber bis dahin ist es noch ein weiter Weg. 
Durch den Klimawandel trocknen einige Wasserquellen aus, und Wüsten breiten sich in Gegenden 
aus, die vor kurzem noch fruchtbar waren. In Zentralasien wird soviel Wasser für die Bewässerung 
von trockenem Ackerland verwendet, dass die Fläche des riesigen Aralsees in den letzten 40 
Jahren um Dreiviertel geschrumpft ist. In vielen Gegenden gibt es kaum Trinkwasser, oder das 
wenige Wasser ist mit Salz oder Pestiziden verunreinigt. Kinder in diesen Gegenden haben 
Lungenprobleme, Durchfälle und schwere Entwicklungsstörungen. 
Wenn Kinder genug sauberes Wasser zum Trinken haben, ist die Wahrscheinlichkeit viel höher, 
dass sie gesund aufwachsen. Wir, die wir genug Wasser haben, sehen das viel zu oft als 
Selbstverständlichkeit an.  
 
Den Durst dauerhaft löschen 
Jesus sagt: „Wer von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, wird niemals Durst haben“ (Johannes 
4,14) Gottes Versprechen auf ewiges Leben und die Hoffnung darauf weiterzugeben, sollte uns ein 
ebenso großes Anliegen sein, wie den physischen Durst der Kinder zu stillen. Die Gemeinschaft 
der „Evangelical Christian Educators“ in Venezuela erreicht wöchentlich 90.000 Kinder mit ihrem 
Schulprogramm.  Die Lehrer gehen in die Schulen im ganzen Land und unterrichten die Kinder und 
Jugendlichen in christlichen Wahrheiten und Werten. Durch ihre Unterrichtseinheiten haben schon 
viele Jesus als ihren Retter angenommen. Dieses Projekt und viele andere weltweit geben Kindern 
die Möglichkeit, zu Jesus zu kommen – Sonntagsschulen, Jungscharen, offene Kinder- und 
Jugendarbeit und Angebote in Schulen und Gemeinden tragen dazu bei, dass Kinder die Gute 
Nachricht von Jesus hören.  

                                                   
3 World Health Organisation 
4 UNICEF 
5 Child Concern Ministries is a member of the CRANE network 
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Gebet: 

·  Bitten Sie für die Vereinten Nationen, Regierungen und andere Organisationen, die sich 
dafür einsetzen, dass Millionen Familien frisches Wasser erhalten. Beten Sie, dass es 
gelingt, die Millenniumsziele zu erfüllen und zu übertreffen.   

·  Beten Sie für Christen und Christinnen, die mit Kindern arbeiten und ihnen zeigen, wer 
Jesus ist und wie er Leben verändern kann. Beten Sie um Gottes Segen für diese Arbeit.  

·  Beten Sie für den Schutz von Kindern vor Seuchen und Krankheiten, wenn sie unsauberes 
Wasser trinken müssen, damit sie gesund aufwachsen können.  
 

 
 
Aktivität 
Füllen Sie ein Glas mit Wasser aus einem Krug und fügen Sie etwas Sand oder Erde hinzu. Beten 
Sie für die Millionen von Kindern, die nur dreckiges Wasser zum Trinken haben und bitten Sie Gott 
um sauberes und gesundes Wasser für diese Kinder. 
Schütten Sie das dreckige Wasser weg und füllen Sie das Glas mit frischen, sauberen Wasser. 

                                                   
6 BIld von The Children At Risk Foundation - CARF (www.carfweb.net) 
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Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufge nommen 
 
Zu viele Kinder wissen, wie man sich als Fremder fühlt, Alleinsein an einem Ort, wo niemand einen 
kennt oder gar für einen sorgt. Verschleppte Kinder sind ihren Familien weggenommen worden, 
und Kinder ohne Papiere können sich selbst im eigenen Land wie Ausländer fühlen. Sie brauchen 
Menschen, die sie unterstützen und ihnen helfen, ein Zuhause, eine Familie und eine Identität zu 
finden. 
 
Ein Name für David 
Bis letztes Jahr kannte ein 13-jähriger Junge in der Dominikanischen Republik seinen Namen 
nicht. Verwaist und alleingelassen durchsuchte er Müllhalden nach Lebensmitteln und Sachen zum 
Verkaufen. Als Christen in seiner Gegend begannen, sich um ihn und andere Kinder zu kümmern, 
konnte er sich ihnen nicht mal vorstellen. Er hatte keinen Namen. 
Während der folgenden Wochen verbrachten Mitarbeiter einige Zeit mit ihm, sie spielten und 
redeten mit ihm und versorgten ihn. Eine Mitarbeiterin machte ihm ein besonderes Geschenk, sie 
beugte sich hinunter und flüsterte ihm etwas ins Ohr. Ein breites Grinsen erschien auf seinem 
Gesicht, und er nickte heftig. „David! Ja, David!“ Jetzt hatte er nicht nur einen Namen, sondern 
wusste auch um seine Bedeutung: „Liebling“. 
Auch mit einem Namen ist das Leben für David und die 36 anderen Waisen in seinem Dorf nicht 
einfach. Viele von ihnen wissen nicht, wo sie herkommen, und haben keine Geburtsurkunde, 
haben also auch keine Rechte und keinen Zugang zu staatlicher Hilfe. Mit Hilfe der örtlichen 
Gemeinde kommen Kinder wie David in Kontakt mit Projekten und Werken, die für Erziehung und 
Unterhalt der Kinder sorgen. 
Ein paar Monate nachdem David seinen Namen bekam, wurde einem neuen Mitarbeiter das Dorf 
gezeigt. Plötzlich rannte jemand auf ihn zu und begrüßte ihn strahlend und ganz aufgeregt „Hallo! 
Ich bin David!“ 
 
Geburtenmeldung 
Wenn ein Kind geboren wird, melden die meisten Familien die Geburt bei den zuständigen Stellen 
an und erhalten eine Geburtsurkunde. Das Kind ist damit staatlich gemeldet und hat dadurch 
Zugang zur Grundversorgung. Aber 50 Millionen Kinder pro Jahr7 werden nicht registriert und 
genießen dadurch auch nicht den Schutz und die Vorteile einer Meldung. Eine Meldestelle 
aufzusuchen, kann Familien in ländlichen Gebieten oder Flüchtlinge vor unlösbare Probleme 
stellen. Verwaiste Kinder wie David haben noch mehr Probleme, weil sie ja nicht einmal Eltern 
haben, die sich um sie kümmern und ihnen zu Bürgerrechten verhelfen können.   
 
Abwanderung 
In vielen Regionen werden Kinder hohen Risiken ausgesetzt, wenn Eltern die Gegend verlassen, 
um anderswo Arbeit zu finden, vor allem in Lateinamerika. Allein in Ecuador wurden im Jahr 2000 
aufgrund von wirtschaftlicher Abwanderung 150.000 Kinder von einem oder beiden Elternteilen 
verlassen8.  
 
Menschenhandel 
Nach Schätzungen der „International Labour Organisation“ werden jedes Jahr 1,2 Millionen Kinder 
jedes Jahr „gehandelt“. Diese Kinder werden verschleppt, um anderswo ausgebeutet zu werden. In 
Ostasien landen die meisten dieser Kinder in Bordellen und Bars. In Indien müssen oft Kinder 
Sklavenarbeit leisten, um die Schulden von Verwandten abzuarbeiten. 
Einige Kinder werden von Menschenhändlern verschleppt, die größere Zahl wird aber von ihren 
eigenen Familien fortgegeben. Die Armut, in der sie leben, zwingt sie zu solch drastischen Taten – 
es ist schwer das angebotene Geld abzulehnen, wenn man selbst nicht genug hat, um die Familie 
zu ernähren und besonders wenn einem versprochen wird, dass die Kinder gut versorgt sind und 
für ihre Arbeit fair bezahlt werden. 
 
 
                                                   
7 UNICEF 
8 Situational analysis of children at risk in Latin America and the Caribbean: redefining social action in the 
church (Viva, 2004) 
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Gebet: 

·  Beten Sie für Familien weltweit, dass diese Zugang zu Meldestellen erhalten und ihre 
Kinder registrieren lassen können, unabhängig von Wohnort und Einkommen.  

·  Beten Sie, dass sich mehr Christen der Not der verschleppten Kinder annehmen und sich 
um diese „Fremden“ kümmern und sie vor der Ausbeutung retten.  

·  Beten Sie für ein Ende des Kinderhandels, dass Familien ihre Kinder nicht mehr in Gefahr 
bringen und Regierungen sich vorrangig um das Problem des Kinderhandels kümmern.  

 
 

Aktivität 
Lesen Sie Davids Geschichte vor. Spielen Sie die Geschichte nach und verteilen Sie so viele 
Rollen wie möglich auch an Kinder (David, Mitarbeiter, andere Kinder…) Reden Sie darüber, wie 
es sich wohl anfühlen würde keinen Namen oder keine Familie zu haben, dann beten Sie 
gemeinsam für Kinder wie David.  
 

                                                   
9 Bild von The Children At Risk Foundation - CARF (www.carfweb.net) 
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Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich gekleidet 
 
Kleidung ist nur eines der praktischen Bedürfnisse, das jedes Kind hat, egal, wo es auf der Welt 
lebt. Genauso brauchen Kinder das Obdach und Sicherheit eines Hauses, die Unterstützung einer 
Familie und die Möglichkeit, in die Schule zu gehen. Aber vielen Kindern fehlt es an diesen 
grundlegenden Dingen. Jesus bittet uns, praktisch zu helfen, egal ob wir viel oder wenig tun 
können – Christen in der ganzen Welt nehmen diese Aufgabe ernst und verändern damit die Welt. 
 
Das Projekt „Jireh“ zeigt Gottes Fürsorge 
In Cochabamba in Bolivien wird 45 arbeitenden Kindern vom „Project Jireh“ geholfen, eines davon 
ist der zwölfjährige Daniel. Jeden Tag verlässt er um sieben Uhr morgens das Haus, um auf der 
Straße als Schuhputzer zu arbeiten.  
Sein Vater verließ die Familie, als Daniel noch sehr jung war, und so geht Daniel arbeiten, um die 
Familie zu unterstützen. Oft putzt er 30 Paar Schuhe am Tag und muss von dem geringen 
Einkommen auch noch Essen und die Fahrkarte in die Stadt bezahlen.  Er sagt: „Auf der Straße ist 
es gefährlich – manchmal werde ich auch ausgeraubt. Einmal haben sie mich auf einem Parkplatz 
überfallen und mir Schuhcreme und Bürsten weggenommen“. Vom „Project Jireh“ bekommt er 
täglich eine Mahlzeit und die Möglichkeit, neben der Arbeit auch noch zur Schule zu gehen. Durch 
die andauernde Unterstützung könnte er es eines Tages sogar schaffen, sich seinen Traum zu 
erfüllen, nämlich Lehrer zu werden.10  
 
Straßenkinder  
Straßenkinder leben am absoluten Existenzminimum, überleben mit kaputter Kleidung, schlafen, 
wo sie Platz finden, und essen, was sie finden oder erbetteln können 
In Nepal kümmern sich die Mitarbeiter von „Karuna“11 um die größten Nöte der Straßenkinder vor 
Ort.  Etwa 40 Kinder kommen zur Anlaufstelle, wo sie Nahrung und erste Hilfe erhalten. Sie 
können dort auch lesen und schreiben lernen und erhalten Hilfe zu Gesundheitsthemen. Die 
Mitarbeitenden bieten auch Seelsorge und Gespräche an, um über schwierige Erfahrungen 
hinwegzuhelfen. Diese Arbeit hinterlässt Spuren bei den Kindern, und einige kommen mittlerweile 
regelmäßig in die Kirche. Letztes Jahr konnten sechs Kinder durch die Hilfe von Karuna wieder zu 
ihren Familien zurückkehren, und viele konnten von Süchten wie Klebstoffschnüffeln, Drogen und 
Alkohol freikommen. 
 
Kinder brauchen Familien 
Ohne die Unterstützung einer Familie sind Kinder anfällig für Armut und haben niemanden, der 
sich um sie kümmert. Zu den 15 Millionen Aidswaisen12 gehört auch ein 17jähriges Mädchen in 
Nakulabye in Uganda. Seit ihre Eltern starben, sorgt sie für ihre drei jüngeren Geschwister und 
übernimmt elterliche Verantwortung, wo sie doch eigentlich selbst noch Unterstützung bräuchte. 
Eine Begegnung mit „Mission for All“13 änderte ihre Umstände. Nun haben sie und ihre 
Geschwister Zugang zu medizinischer Versorgung, Schulausbildung und einfach zu Erwachsenen, 
die sich um sie kümmern. Jetzt lernt sie Kerzen herzustellen, durch den Verkauf kann sie ihre 
Geschwister versorgen.  
Oft bleiben auch deutlich jüngere Kinder alleine, wenn Eltern sterben oder nicht für sie sorgen 
können. Aber viele können hoffen eine Familie zu finden, weil Christen ihnen helfen. In Rumänien 
kümmert sich die „Romania International Children’s Foundation (RICF)“14 um verwaiste oder 
verlassene Jungen in der Hauptstadt Bukarest. Sobald ein Kind in ihrem Zentrum ankommt, 
versuchen sie seine Familie ausfindig zu machen und besuchen dazu z.B. sein Heimatdorf. Wenn 
eine Rückführung in die eigene Familie nicht möglich ist, suchen sie nach Pflegeeltern in 
Rumänien durch das „A Family for Me“ Programm. Kinder und Pflegeeltern werden von 
Sozialarbeitern auf ihr neues gemeinsames Leben vorbereitet, und auch später noch betreut, wenn 
sie eine Familie geworden sind. 
 
                                                   
10 Project Jireh gehört dem “Cochabamba Network” an 
11 Karuna Nepal gehört zum “Carnet Nepal Network” 
12 UNICEF 
13 “Mission for All“ gehört zum “CRANE Network” in Kampala 
14 Siehe auch www.ricf.net 
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Gebet 

·  Danken Sie Gott dafür, dass er uns versorgt, und dass er Menschen gebraucht, um den 
Nöten von Kindern zu begegnen.  

·  Beten Sie für Kinder, die ihre Tage und oft auch die Nächte auf der Straße verbringen. 
Beten Sie für Sicherheit und dass sie die Möglichkeit bekommen, Kleidung, Obdach und 
Schuldbildung zu erhalten.  

·  Beten Sie für Kinder die für sich selbst oder auch ihre Geschwister sorgen müssen. Beten 
Sie,dass sich Erwachsene finden, die ihnen Sicherheit bieten und sie unterstützen.  

 
Aktivität 
Es gibt ca. 150 Millionen Kinder, die weltweit auf der Straße leben oder arbeiten. Wenn man pro 
Sekunde einen Namen nennen würde, dauerte es drei Jahre, sie alle aufzuzählen. Gott kennt ihre 
Namen! Sagen Sie reihum Ihre Namen und denken Sie daran, dass Gott Sie liebt. Dann denken 
Sie an die Straßenkinder, deren Namen Sie nicht kennen. Danken Sie Gott, dass er sie kennt und 
liebt, und beten Sie, dass die Kinder Schutz und Fürsorge finden.  

                                                   
15 Bild von The Children At Risk Foundation - CARF (www.carfweb.net) 
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Ich bin krank gewesen und ihr habt mich besucht 
 

Millionen von Kindern sind aufgrund von Krankheiten und Seuchen in Gefahr. Wir wissen, dass 
HIV/AIDS eine große Bedrohung für Kinder darstellt und vergessen darüber, dass viele Kinder 
schon durch „einfache“ vermeidbare Krankheiten wie Masern oder Durchfall bedroht sind. Andere 
Kinder leiden unter Krieg und Gewalt. Alle diese Kinder brauchen Menschen, die sich um sie 
sorgen, die ihnen Liebe, Aufmerksamkeit und medizinischer Versorgung bieten. 
 
Luis’ Geschichte 
Luis ist ein Kind von Eingeborenen in einem abgelegenen Teil von Costa Rica. Als er schwer krank 
wurde, bestand die einzige Möglichkeit, medizinische Versorgung zu bekommen, in einem 
mehrtägigen Fußmarsch in die Hauptstadt. Luis und sein Vater überquerten Berge und Flüsse auf 
ihrer Reise und unterwegs brach sich der Vater ein Bein. 
Luis musste einige Wochen zur Behandlung in der Hauptstadt bleiben, und mit dem gegipsten 
Bein konnte auch der Vater nicht nach Hause zurückkehren. Sie kannten niemanden in der Stadt. 
Durch die Hilfe von „Casa Viva“16 konnten sie Kontakt zu einer örtlichen Gemeinde herstellen. Eine 
Familie aus der Gemeinde bot an, sich um sie beide zu kümmern, bis es ihnen wieder besser ging. 
Ihre praktische Hilfe und Unterstützung waren ein eindrückliches Zeichen von Gottes Liebe in 
Aktion. 
 
HIV/AIDS 
Jede Minute stirbt ein Kind unter 15 Jahren an AIDS oder einer damit zusammenhängenden 
Krankheit.17 Die meisten dieser Kinder steckten sich schon bei der Geburt oder durch die 
Muttermilch an. Wenn sie und ihre Mütter die Hilfe bekämen, die sie benötigen, könnten viele vor 
den Folgen des Viruses bewahrt werden und frei von HIV/AIDS aufwachsen. Allerdings sind 
Medikamente und medizinische Versorgung teuer, und die Krankheit gerade in den ärmsten Teilen 
der Welt am weitesten verbreitet – nur 10 % der betroffenen schwangeren Frauen bekommt Hilfen, 
die eine Infektion des Babys verhindern können18.  
 
In Indien gibt es immer mehr HIV-infizierte Menschen, und oft werden diese von ihren Familien und 
Gemeinschaften ausgeschlossen, sobald die Erkrankung bekannt wird. Eine christliche 
Organisation in Kalkutta berichtet, dass ein elfjähriger Junge von der Schule ausgeschlossen 
wurde, nachdem er als HIV-positiv getestet wurde. Selbst als er wieder zurück in die Schule durfte, 
musste er sich weit weg von den anderen Kindern setzen und wurde von der Klasse gemieden. 
Kinder in solch einer Lage brauchen medizinische Versorgung, aber sie brauchen auch 
Verständnis und Akzeptanz in ihrer Umgebung und keine Stigmatisierung. 
 
Vermeidbare Krankheiten 
Eines der UN-Millenniumsziele ist die Bekämpfung von Krankheiten, die viele arme und gefährdete 
Familien betreffen. Mit einfachen Mitteln, wie Impfungen, können Kinder vor vielen Krankheiten 
geschützt werden. Schon der Gebrauch von mit Insektiziden behandelten Moskitonetzen verringert 
die Gefahr, sich mit Malaria anzustecken. Malaria ist für 10% der Kindersterblichkeit in 
Entwicklungsländern verantwortlich.19 
Im Irak verpassten durch den Krieg in den letzten Jahren ca. eine Million Kinder unter fünf die 
regelmäßigen Impfungen.  2007 haben sich 8000 medizinische Helfer aufgemacht und zwei 
Wochen lang Familien Zuhause besucht und Impfungen gegen Masern, Mumps und Röteln 
verabreicht. Diese Krankheiten können schwere Langzeitfolgen hervorrufen und für Kinder auch 
tödlich enden, das Auffrischungsprogramm wird also noch lange positive Folgen haben. 
 
 
 
 
 
                                                   
16 Casa Viva ist eine Initiative von VIVA in Costa Rica die christliche Pflegeeltern vermittelt.  
17 UNICEF 
18 UNICEF 
19 UNICEF 
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Gewalt 
Gewalttätige Konflikte führen zu Verletzungen bei Kindern, die sich im Kreuzfeuer befinden und 
sich nicht schützen können. In Afghanistan werden Kinder Opfer von Selbstmordanschlägen oder 
sogar Bombenabwürfen auf Schulen. Durch den Gebrauch von Landminen und Streubomben  
werden ganze Generationen von spielenden Kindern in Gefahr gebracht. Alle Länder müssen die 
schlimmen Folgen bewaffneter Konflikte für Kinder erkennen und alles daran setzen, Frieden zu 
schaffen und die Schwächsten zu schützen. 
 
 
Gebet 

·  Danken Sie Gott, dass er sich um die Kranke sorgt und dass er Heilung und Schutz bringen 
kann. Beten Sie für kranke Kinder, die Sie kennen.  

·  Beten Sie für eine Verringerung der Zahl der HIV-Infektionen und für die richtige 
medizinische Versorgung für HIV-positive Kinder. 

·  Beten Sie für Kinder in Kriegsgebieten, dass sie ihre körperliche und emotionale 
Unversehrtheit bewahren können. Beten Sie für Frieden in Krisengebieten. 

 
Aktivität 
Bringen Sie Bilder von Gegenständen oder Personen mit, die Kinder vor Krankheiten schützen – 
eine Spritze für Impfungen, Tabletten, Krankenschwester, Arzt, Moskitonetz … 
Legen Sie die Bilder in die Mitte und nehmen Sie reihum ein Bild auf und beten für die Kinder, die 
diese Sachen brauchen. 
 

                                                   
20 Bild von The Children At Risk Foundation - CARF (www.carfweb.net) 
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Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir ge kommen 
 
Was denken Sie, was ein Kind empfindet, das im Gefängnis ist? Weltweit gibt es über eine Million 
Kinder in Gefängnissen und Jugendstrafanstalten21 und viele werden misshandelt oder zu Unrecht 
festgehalten. Viele andere leben in Umständen, die sie gefangen halten, z.B. wenn ein Kind in 
einem Bordell sexuell missbraucht wird, hat es nicht die Freiheit, einfach zu gehen. Auch Alkohol 
und Drogen können junge Menschen gefangen nehmen.      
 
Leahs Geschichte: 
Mit 16 war Leah fertig mit der Schule und fand in West Samar, einer der ärmsten Regionen der 
Philippinen keine Arbeit. Eine Frau bot Leah einen Job in der Hauptstadt Manila als „Masseuse“ an 
– eine der beschönigenden Umschreibungen für käufliche Liebesdienste. Erschrocken wandte sie 
sich an den Pastor ihrer Gemeinde um Rat 
Zum Glück war Leahs Pastor erst kürzlich auf einer Schulung des „Philippines Children’s Ministry 
Network“ (PCMN) gewesen, wo er über Kinderhandel und die Gefahr der Ausbeutung informiert 
wurde. Er meldete den Vorfall der Polizei, der es gelang, die Frau festzunehmen. Aber die Sache 
war für Leah nicht ausgestanden, sie wurde von anderen Kinderhändlern bedroht, die sie zwingen 
wollten, nicht vor Gericht auszusagen. Mit Hilfe des PCMN Netzwerks fand sie jemanden, bei dem 
sie unterkommen konnte, der sie schützte und ihr während der Gerichtsverhandlung beistand. Am 
Ende wurde die Frau verurteilt. 
Leah geht nun auf ein Berufskolleg und möchte Sekretärin werden. Durch die Hilfe ihrer Gemeinde 
und von PCMN lebt sie in Freiheit.  
 
Sexuelle Ausbeutung von Kindern 
Viele junge Menschen haben nicht so viel Glück wie Leah und müssen sexuelle Ausbeutung 
erdulden. Die „International Labour Organisation“ schätzt, dass bis zu 700.000 Kinder Opfer von 
kommerzieller sexueller Ausbeutung sind, weil sie zur Arbeit in Bordellen und an ähnlichen Orten 
gezwungen werden. 
Diese Form von Ausbeutung beschädigt die Kinder emotional und führt oft auch zu körperlichen 
Erkrankungen. Das Risiko der Ansteckung mit AIDS oder anderer Krankheiten ist hoch, und oft 
kommt es zu ungewollten Schwangerschaften junger Mädchen. Es kann sogar vorkommen, dass 
solche Kinder strafrechtlich belangt werden, wenn sie nach Hilfe suchen. Regierungen weltweit 
müssen anerkennen, dass diese Kinder Opfer sind und Freiheit und therapeutische Hilfe brauchen. 
 
Kinder im Gefängnis 
Kinder, die im Gefängnis sind, müssen nicht selbst straffällig geworden sein. Junge Kinder können 
in vielen Ländern im Gefängnis landen, wenn die Mütter verurteilt werden und sich sonst keiner um 
die Kinder kümmern kann. Das Leben im Gefängnis kann schwerwiegende Folgen haben, selbst 
für ältere Kinder, die mit dem Gesetz in Konflikt gekommen sind. Im Gefängnis haben sie keine 
positiven Vorbilder und keine Chance auf Bildung. Im schlimmsten Fall werden sie von anderen 
Insassen missbraucht oder vom Personal unzureichend versorgt.  
Organisationen wie „Prison Fellowship International“ suchen nach Alternativen zu Gefängnissen 
und arbeiten an lebensraumbezogenen Programmen und streben Programme wie 
Täter/Opferausgleich oder Wiedergutmachung an. Dadurch kann die Rückfallquote sinken und die 
jungen Straftäter bekommen bessere Einsichten in die Folgen ihrer Taten und Hilfen bei den 
Umständen, die zur Straffälligkeit führten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
21 UNICEF 
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Sucht und Abhängigkeiten 
Oft nehmen schon junge Menschen Drogen oder fangen an zu trinken, um sich besser zu fühlen, 
wenn das Leben hart ist. So vergessen sie zwar kurzfristig ihre Probleme, bekommen aber neue 
hinzu, wenn sie dann auch noch Geld benötigen, um die Sucht zu bezahlen. Sie können straffällig 
werden oder auch körperlichen Schaden von der Abhängigkeit davontragen. 
In Großbritannien ist Drogenmissbrauch bei Kindern ein ernstes Problem. 2006 nahmen 17% der 
elf bis fünfzehnjährigen Drogen.23 Alkohol ist für Kinder weit schädlicher als für Erwachsene, und 
sie werden schneller abhängig. 
 
 
Gebet 

·  Bitten Sie Gott um Freiheit für Kinder, die in sexueller Ausbeutung gefangen sind. 
·  Danken Sie Gott für Bildungsprogramme, die für die Gefahren des Menschenhandels 

sensibilisieren und beten Sie, dass immer mehr Fälle verhindert werden können. 
·  Beten Sie um Heilung für Kinder, die unter Abhängigkeiten, Schmerz und Traumata leiden. 
 

 
Aktivität 
Malen Sie einige Schlüssel auf Papier, denken Sie an die Situationen, in denen Kinder gefangen 
sind. Schreiben Sie Gebete auf die Schlüssel für Kinder im Gefängnis oder solche,die 
drogenabhängig sind. Bitten Sie Gott, diesen Kindern Freiheit zu schenken. 

                                                   
22 Bild von The Children At Risk Foundation - CARF (www.carfweb.net) 
23 NHS Information Centre report, 2007  
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Weitere Informationen...  
 
Mehr Hilfen und Ressourcen für die Gestaltung Ihrer Gebetszeiten finden Sie auf den folgenden 
Internet-Seiten: 
 
www.viva.org/pray: [englisch] Weitere Versionen dieses Materials in verschiedenen Sprachen, 
dazu interaktive Gebets-Ideen für Kinder und Erwachsene. Powerpoint-Präsantationen über Kinder 
in Not und weitere Infos über die Nöte von Kindern weltweit.  
 
www.kindernothilfe.de: [deutsch] Hintergrundgeschichten und weitere Informationen über Kinder in 
Not 
 
www.globaldayofprayer.com: [mehrsprachig] Gebetsveranstaltungen rund um den 3. Juni 
 
www.unicef.de: [deutsch] Nachrichten über Gefährdete Kinder weltweit. 
 
www.kindergebetstag.de [deutsch] Tipps und Hinweise zum Ausrichten eines Kindergebetstags, 
weiterführende Links und Informationen 
 
http://www.flickr.com/photos/beija-flor/  Online-Fotoalbum von der “Children at Risk Foundation” 
 
 
Und was machen Sie als nächstes? 
 
Das Weltweite Wochenende des Gebets für Kinder in Not muss nicht das Ende Ihrer Gebete für 
Kinder sein – Das ist erst der Anfang...  
 
Beten Sie täglich – Nutzen Sie das “Viva Network Pr ayer Diary” (englisch) 
Wenn Sie jeden Tag für Kinder, allein oder mit Ihrer Familie beten möchten, können Sie das Viva 
Network Prayer Diary beziehen. Gebetsanliegen für einzelne Kinder, Projekte und Netzwerke 
werden für jeden Tag neben relevanten Bibelsprüchen zur Verfügung gestellt. Das Gebets-
Tagebuch ist als vierteljährliche Broschüre per E-Mail verfügbar. 
 
Beten Sie wöchentlich – Erhalten Sie das “Children at Risk Prayer Update” (englisch) 
Wenn Sie jede Woche oder jeden Monat mit Ihrer Gemeinde oder Kleingruppe beten möchten, 
können Sie das "E-Mail Update" von Viva Network bestellen. Wir werden Ihnen Nachrichten über 
Problemen senden, die Kinder in Not betreffen, dazu Gebetsanliegen von verschiedenen Werken, 
die mit Kindern arbeiten. Sie könnten daraus auch eine monatliche Gebetzeit gestalten.  
 
Lassen Sie Kinder teilhaben! 
Überlegen Sie, wie Sie Kinder aus Ihrer Umgebung oder Ihrer Gemeinde animieren können, 
regelmäßig für andere junge Leute zu beten.  
 
Spenden Sie! 
 
 
 
 
 
Bitte füllen Sie den nachfolgenden Rückmeldebogen a us! 
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Wie war Ihre Gebetszeit?  
 
Name: 
Gemeinde/Werk/Organisation: 
Adresse: 
Stadt: 
PLZ: 
Land: 
 
Fax:   
E-Mail: 
 
Auf welche Weise haben Sie vom Weltweiten Gebetstag für Kinder in Not erfahren: 
__________________________________________________________________________ 
 
O Ich habe im letzten Jahr schon daran teilgenommen 
 
O Wie viele Menschen haben an der Gebetszeit teilgenommen? 
Erwachsene (über 18)    ____ 
Jugendliche (12-18)       ____ 
Kinder (unter 12)  ____ 
 
Wie lang dauerte die Gebetszeit? _____  (Minuten / Stunden) 
 
 
Helfen Sie mit, das Material für nächstes Jahr bess er vorzubereiten! 
 
Haben die Informationen  in diesem Material beim Beten geholfen? 
O Ja O Nein 
 
Anregungen:  
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________ 
 
Haben Sie die Gebets-Aktionen verwendet ? 
O Ja 
 
Wenn “Ja”, fanden Sie sie hilfreich? 
O Ja O teilweise O Nein 
 
Anmerkungen…  
_____________________________________________________________________________________ 
 
Hat dieses Material Ihnen geholfen ein Gebetstreffen zu organisieren ? 
O Ja O teilweise O Nein 
 
Anmerkungen…  
 
 
Weiter geht's! 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie auch weiterhin für Kinder beten und die Arbeit mit Kindern in Not 
unterstützen. Sie könnten: 
 
Beten 
O Ich würde gerne das vierteljährliche “Prayer Diary” von Viva-Network (englisch) per E-Mail erhalten! 
O Ich würde gerne das zweiwöchentliche Gebetsmail von Viva-Network (englisch) per E-Mail erhalten! 
 
 
Spenden 
O Ich lege eine Spende für die Arbeit mit Kindern in Not bei! 
O Bitte informieren Sie mich über konkrete Spendenmöglichkeiten! 
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Helfen Sie mit, andere zu ermutigen! 
 
Was war der beste Teil Ihrer Gebetszeit?  
Wurden Gebete erhört? Was hat Sie ermutigt?  
 
 

 
O Ich möchte NICHT, dass obige Geschichte/obiges Erlebnis veröffentlicht wird. 
 
 
Deutsche Kontaktadresse: 
 
Kindergebetstag.de 
Benji Wiebe 
Bienwaldstr. 12 
D- 76187 Karlsruhe 
 
FAX: 01212 535 729 835 
E-Mail: benji.wiebe@kindergebetstag.de   
Homepage: www.kindergebetstag.de  
 
 
Adresse von Viva Network: 
 
Viva  
Unit 8, The Gallery 
54 Marston Street  
Oxford, OX4 1LF  
UK  
Email: pray@viva.org                                                                                         
Website: www.viva.org/pray 
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Gebet für Kinder in Not 2008  
 

 
Herr Jesus, 
 
Danke, dass du jedes Kind auf der Welt unendlich liebst und dass du am Kreuz gestorben 
bist,um ihnen Hoffnung auf ewiges Leben zu geben.   
 
Hilf uns deinem Beispiel zu folgen und die Nöte der Armen zu sehen und uns für sie 
einzusetzen.  
 
Höre unser Gebet und gib den Hungrigen Brot, den Heimatlosen Obdach und den 
Kranken Fürsorge. Schenke Familien für die Einsamen und Beistand den Gefangenen. 
 
Hab Dank, dass wir uns dir zuwenden, wenn wir uns um die Armen kümmern.  
Hilf uns dir zu dienen. 
 
In deinem Namen, 
 
Amen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


